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Ein Brief von Georg Schweinfurth
Die Rigasche Zeitung veröffentlicht nachstehenden

Brief ihres berühmten Landsmanns dessen Mittheilung sie
der Freundlichkeit des in Riga lebenden Herrn Alexander
Schweinsurth verdankt

Kairo 1 Juli 1881
Du wirst nun einen summarischen Bericht

meiner Erlebnisse verlangen Ich hätte einen solchen auch
bereits längst expedirt wäre die erste Woche in Kairo
nicht durch Unwohlsein verloren gegangen Ich habe mir
ein kleines Erkältungsfieber zugezogen und bin es erst jetzt
los geworden Die letzte Nacht auf Deck des Dampfers
geschlafen in Suez war um so viel kühler als die vorigen daß
eine heftige Reaktion auf meinen durch vielwöchiges Schwitz
bad zerstörten Organismus die Folge war Um mit dem
Persönlichen gleich zu beginnen will ich Dir nur sagen daß
während der ganzen Reise meine Gesundheit wenig zu wün

schen übrig ließ Vom 1 März als ich Suez verließ bis
zum Ende Mai war sie tadellos Erst auf der Rückreise
nach Aden bei dem wider Willen verlängerten Ausenthalt
auf der schwülen See zwischen Socotra und Arabien dem
Golf von Aden gingen die Leiden an die sich zunächst in
gestörter Hautthätigkeit äußerten Ich ward das Opfer
jener abscheulichen Beulen an denen die Europäer in jenen
Gegenden so allgemein leiden von der Bemannung der
Kriegsschiffe fast ein Viertel So hatte ich denn am linken
Bein zwei am rechten ein Dutzend solcher furunkelartigen
Geschwüre ein äußerst schmerzhaftes wenn auch sonst
nicht weiter eingreifendes Leiden das ich an Bord der eng
lischen Korvette drei Wochen lang in einem Anzüge von
Mosquitonetz durchzumachen hatte Dagegen war meine

wie meiner Gefährten Gesundheit während unseres vier
wöchigen Aufenthalts in Socotra eine durchaus tadellose
Dennoch litten viele unserer Vorgänger daselbst am Fieber
und brachten unnöthiger Weise das Klima dieser entlegenen
und wenig besuchten Insel in Mißkredit

Ich glaube Dir vor meiner Abreise von Aden am
12 März bereits die Veranlassung und den Zweck meiner
Reise auseinandergesetzt zu haben Ich will nur erinnern
daß meine Begleiter Dr Rieb eck aus Halle Dr Mantey
ein junger Medikus und ein Herr Rosset waren außerdem
zwei nnbische Diener der eine mein alter Reisediener und
zwei große Jagdhunde

Dr Rieb eck ist der Sohn eines der größten In
dustriellen Deutschlands eines Mannes der einige 20 ver
schiedene Industriezweige kultivirt hauptsächlich Braunkohle
ausbeutet c Der Sohn hatte sich zu einer Reise um die
Welt entschlossen Er ist Chemiker seines Zeichens interes
sirt sich aber für alle Naturwissenschaften und will nun
seine Weltreise dazu benutzen um allerhand Sammlungen
seiner Heimath zuzuführen Ich empfahl ihm die Erfor
schung der Insel und später ließ ich mich bereden selbst
mitzugehen Jetzt wo das Alles hinter mir liegt sage ich
tausendmal Ja Amenl Ich werde einen solchen Genie
streich wohl nicht wieder ausführen Nicht daß ich klagen
möchte über die verlorene Zeit die durchgemachten Stra
pazen denn meine mir reservirte Ausbeute ist reichlich das
Alles werth sie ist prachtvoll Aber aber Mit drei
Anderen zusammengekettet zu sein 3 V Monate lang
das war für Einen meiner Art der nie anders als allein
und auf eigene Faust zu reisen gewohnt gewesen eine fürch
terliche T trapaze

Man sollte meinen daß eine Last von acht Schultern
getragen für den Einzelnen leicht würde Mit Nichten
Die gegenseitigen Klagen reizen die Stimmung schneiden
durch Mark und Bein vervielfältigen die Empfindung des
Schmerzes und des Leidens Unsere Leiden lagen in der
Natur der Verhältnisse in den kontrairen Winden der
Gegenströmung der Enge der arabischen Barke der Hitze
den Mücken den Ameisen dem Gestank Lächerlichkeiten
jür den erfahrenen Reisenden der sich ergeben fügt und es
als etwas Selbstverständliches hinnimmt Wenn man aber
in jedem Augenblicke daran erinnert wird da merkt man
erst daß es da ist

So segelten wir und kreuzten endlos auf endlosem
Meere auf bewegter See und unter fabelhafter Schaukel
bewegung einer Segelbarke 28 Tage lang um von Aden
us das geheimnißvolle Feen Eiland zu erreichen Nun

waren wir da und ein neuer Kampf begann der Kampf
mit der Zeit Es blieben nur noch wenige Wochen bis
M Beginn des Südwest Mansum der nicht nur allen
Verkehr mit Socotra sondern auch alle Segelschifffahrt in
diesem Meerestheile für viele Monate unmöglich macht
Zch hatte mit den Resultaten meines Vorgängers des Pro
fessor Balsour aus Glasgow der im Vorjahre sechs Wochen
zleichfalls zur botanischen Ausbeute aus Socotra gewesen
war zu wetteifern wollte nicht hinter ihm zurückbleiben
Da mußte ich Alles aufbieten um die Zeit auszunutzen
und in der That gelang es mir eine schöne und reiche
Sammlung zu Stande zu bringen Es war aber doch nur
ein blindes Hineingreisen in dieses unergründliche Füllhorn
der Natur Denke Dir eine Insel mit reichem Pflanzen
mchs wo ein Drittel oder ein Viertel sämmtlicher Ge
wächse durchaus eigenartig und neu waren und Du wirst
den Eifer begreifen der mich beseelen mußte Mein Vor
gänger hatte mir die Priorität weggeschnappt von allen
diesen schönen neuen und neu zu benennenden Dingen mir
Web nur die Nachlese Aber selbst diese ist reich aus
gefallen und ebenso bleibt noch viel unendlich viel übrig
str Diejenigen die später hinkommen werden Meine Er
lebnisse werde ich demnächst in einem längeren Berichte
Dir zum Besten geben Was ich hier mittheile be
lasst nur das Allgemeine und das zufällig Heraus
Miffme

Unser Aufenthalt in Socotra hätte bei größerer Muße
md einsamer Ungestörtheit eine Jdille sein können im Sinne

im Robinson oder Paul und Virginie so verschieden
die beiden auch sein mögen ich hätte von jedem mein Theil
Habt Aber in diesem Tageskampse Schritt um Schritt

in dichtem Buschwalve erkämpfend Blüthe um Blüthe Frucht
um Frucht da schwanden sie hin in rauher Wirklichkeit die
Träume vom Stillglück in der Beschränkung

Wir hatten längere Zeit ein reizendes Lager inne in
einsamem Gebirgsthals auf unzugänglichen Wegen waren
wir hingelangt und befanden uns dort inmitten einer jung
fräulich unberührten Natur Zwischen riesigen Felsblöcken
waren die Zelte gespannt umgeben vom herrlichsten Grün
des dichten Gebüsches dabei waren große natürliche Höhlen
in Granitfels ausgewaschen von ehemaligen Bächen und ein
rauschender Wildbach strömte vorbei mit herrlichen zum
Baden einladenden Felsbecken voll des klarsten frischesten
Gebirgswassers Die Temperatur war köstlich selten er
reichte sie um die Mittagszeit jene Höhe die an den 12 Grad
nördlicher Breite erinnerte man war da wie aus den Höhen
des Aetna oder des Vesuvs

Meine Exkursionen die ich bis auf die höchsten Spitzen
über 4500 Fuß ausdehnte bildeten mich in kurzer Zeit
zum richtigen Buschmann aus Das war sin beständiges
Klettern zwischen haushohen Blöcken und durch unentwirr
bares Astwerk Schlingkraut und dichte Laubfülle Die
Pomeranze wächst wild und in riesigen uralten Stämmen
auf der Insel die Goldorange von den Eingeborenen ver
schmäht schimmert durch das dunkle Laub dieser urwüchsigen

Hesperidengärten Wilde Granatäpfel eigener focotriner
Art Bnxusgebüfche von Mannshöhe desgleichen Alles er
innert so recht im Gegensatze zu den benachbarten dürren
Küsten Arabiens und des Somallandes an das glückliche
Italien wie es gewesen sein mag in homerischer Urzeit
Diese Lanbsülle aber übersteigt alles am Mittelmeer ge
wohnte Maß Ferner sind die tonangebenden Gewächse auf
Socotra von so fremdartigem so bezarrem Habitus daß sich
der allgemeine Landschastscharakler mit keiner anderen Gegend
vergleichen läßt Wie überlebende Zeugen vergangener
Weltepochen starren hier diese vegetabilischen Monstra zum
Himmel die Bäume mit angeschwollenen Tonnenleibern wie
Deine Stückfässer im Rathhauskeller so groß glattrindig
und ohne ausgehauene Stufen gar nicht erklimmbar um
Zweige und Blüthen abschneiden zu können Dann die
prachtvollen Aloe mit der farbigen Blüthe die Drachen
bäume die den historischen Ruhm der Insel ausmachen und
deren Produkte bereits den ältesten Völkern bekannt waren
das Alles stempelt Socotras Natur zu einer unvergleichlich
fremdartigen

Die Menschen auf Socotra waren ebenso eigenartig
als seine Thiere und Gewächse ein Völklein von räthsel
hafter Herkunft himmelweit verschieden von allem Mensch
lichen was in asiatischer oder afrikanischer Nachbarschaft
wächst weder Araber noch Samali weder Neger noch In
dier Die arabischen Geographen wollen wissen daß sie die
Nachkommen einer griechischen Kolonie seien allein die allen
Schriftsteller des klassischen Zeitalters wissen nichts davon
Meinetwegen mögen sie immerhin alte Griechen sein die die
Sonne braun gefärbt die aber ihr bekanmes Profil in vielen
Fällen erhalten haben und schlichtes Haar und schmale
Lippen haben wie wir Waffen sind unbekannt bei ihnen
es seien denn bloße Messer denn wilde Thiere Raubzeug
giebt es nicht auf der Insel die nur von wilden Eseln
Civetten und einigen Steinböcken abgeweidet wird Der
Mensch ist hier das harmloseste Geschöpf der Schöpfung da
nichts durch Widerstand in ihm den Dämon des Besitzes
wachruft zum Raube und zur Gewalt auffordert wehrlos
wie die Pflanzen die ihren Heerden das Dasein schenken ist
der Socotriner ein schüchterner Hirt dessen Behausung die
natürlichen Höhlen bilden von welchen die Insel wimmelt
Wir hatten die größte Schwierigkeit uns mit ihnen zu ver
ständigen Unsere Sachen tagen unbewacht im Lager herum
und oft ließen wir dasselbe Tage lang im Stiche Nicht
das geringste kam uns abhanden

Wie wir unsere Rückreise bewerkstelligt habe ich in einem
Briefe an die berliner Gesellschaft für Erdkunde erzählt Ein
englisches Kriegsschiff nahm uns gastfrei aus als wir aus
elender gebrechlicher Barke von Socotra aus mühselig die
arabische Küste erreicht hatten und wegen des stürmisch kon
trairen Windes nicht wußten wohin wir uns zu wenden
hätten Zurück nach Aden zu gelangen wäre absolute Un
möglichkeit gewesen falls wir auf Segel und Wind ange
wiesen geblieben und wäre der Zufall uns nicht so günstig
gewesen ich hätte vielleicht heute noch nicht Bombay ge
schweige denn Aden erreicht Wir hatten uns nämlich bereits
an den Gedanken gewöhnen müssen um überhaupt zurück
zugelangen nach Aden wo das Gros des Gepäcks der Ex
pedition zurückgeblieben war den Weg über Maskat zu
nehmen zweimal so weit nach Ost als Aden in West war
Der Umweg hätte gemacht werden müssen um nur die
nächste Dampferlinie erreichen zu können Nun waren wir
aber an Bord des Dragon glücklich geborgen und der Kom
mandant Greg Hulton war unser Befreier und Erlöser aus
einer kritischen Situation Endlich am 12 Juni gelangten
wir wieder in unserem Ausgangspunkte an dessen glühende
Lavaberge die so finster dreinblickenden sonnenverbrannten
vulkanischen Felsen uns wie ein wirklicher Garten Eden er
schienen vermöge des gemächlichen Komforts das sie mit
ihren schwarzen Wänden umschlossen

Nach zweitägigem Aufenthalt setzte ich meine Rückreise
an Bord des prachtvollen Peninsular Steamer Rosetta fort
während meine drei Gefähren einen andern Dampfer bestie
gen um sich nach Bombay einzuschiffen Am 20 war ich
bereits in Suez Diese Fahrt durch das rothe Meer wird
durch eine Anzahl interessanter Bekanntschaften die ich unter
wegs machte unvergeßlich bleiben Der gute König Kalakaua
von den Sandwich Inseln befand sich unter Letzteren An
Bord war er mit seinen fünf Begleitern der schlichte Pri
vatmann ein Gentleman in jeder Hinsicht und durch voll
kommene Bildung und gesunden Verstand sehr sür sich ein
nehmend Bei seiner Landung in Eghpten als Gast des
Khedive ward er wieder zum König und mit königlichen
Ehren empfangen Ich fuhr sogar mit seinem eigenen Extra
zuge mit nach Kairo auf diese Weise meine von Socotra

mitgebrachten lebenden Pflanzen schnell und sicher dem Gar
ten ihrem Bestimmungsorte zuführend

Ich war drei Tage in Alexandria wo ich dem Khedive
meine Aufwartung zu machen hatte um mich für die mir
verliehene seltene Auszeichnung des Osmanis Ordens zu be
danken Wenige Paschas im Lande haben diesen höchsten
türkischen Orden dessen zweite Klasse mir zu Theil ward
Der Khedive ließ sich von mir viel über Socotra erzählen
Es ist ein ordentlicher Mann was man so nennt aber an
Geist und Lebendigkeit nicht im Entferntesten mit seinem
Vater zu vergleichen den schlechte Umgebung leider verführte
von seinen Fähigkeiten einen so schlechten Gebrauch zu machen
Egypten ist immer noch auf guter Bahn der neuen Aera
und schreitet rüstig vorwärts in Reformen und neuer
Ordnung der Dinge Nur das egyptische Militair im
Kriege so gänzlich untauglich ist das snlkiit tsrribls des
Staats Sie werden immer übermüthiger diese Offiziere
verlangen eine Konzession eine Aufbesserung ihrer Lage nach
der anderen Man befürchtet neue Pronunciamentos die
eine englisch französische Okkupation zur Folge haben könnten

So werde ich demnächst wohl noch etwas erleben Hierselbst
Ich muß nämlich vor der Hand noch hier bleiben ich
habe mit meinen Sammlungen von Socotra und schrift
lichen Arbeiten zu viel zu thun um mich jetzt schon zu ent
scheiden ob ich nach Europa gehen kann oder nicht Viel
leicht im September nach Venedig zum geographischen
Kongreß

Die Witterung ist noch mäßig Morgen und Abende
sind ganz frisch Die Gärten prangen in wundervoller Pracht
Alles grün und im Blumenflor Die Stadtalleen werden
alle Jahr schöner und üppiger und suchen jetzt schon ihres
Gleichen bei uns in Europa Dadurch wird Neu Kairo
zu einer sehr schönen Stadt Es wird riesig viel gebaut
Alles villenartige Bauten reicher europäischer Privatleute und
sogar vieler Fremden die hier nur im Winter residiren

Gartenbau Verein
Monatsversammlung Dienstag den 12 Juli

Herr Prof Dr Taschenberg eröffnete die Versamm
lung Nach Verlesung des Protokolls der vorigen Sitzung
reserirte Herr Schröter aus den eingegangenen Zeitschris
ten da der Vortrag des Herrn Günther und das Referat
des Herrn Schreiber ausfiel Referent brachte unter
Anderem einen Aufsatz aus der illustrirten Gartenzeitung
zur Kenntniß der Versammlung wonach ein Franzose weit
tragende und interessante Versuche angestellt hat frisch ver
edelte Rosen zu magnetisiren Das Resultat soll ein über
raschendes gewesen sein Die nicht magnetisirten Rosen
haben bei normalem Wachsthum in 3 Monaten 5 6
lange Triebe gemacht während die magnetisirten schon zum
2 Male geblüht haben Es bleibt noch abzuwarten in
wieweit sich die Sache bestätigen wird auch war nicht an
gegeben wie der Versasser sein Verfahren in Anwendung
gebracht hat Auf Neuheiten wurde aufmerksam gemacht
auf ein Sortiment neue üdrxsg lltll6iuuiQ mit panachirten
Blumen und aus ein Sortiment Usrlum olsÄuäsr die tief
purpurrothe Blüthen bis zum zartesten Rosa und Weiß
ausweisen Herr Prof Dr Taschenberg charakterisirte
die an den Rosen lebenden Blattwespen sowie deren Lar
ven und besprach die Wirkungen derselben indem er die
betreffenden Thiere und von ihnen geschädigte Pflanzentheile
vorlegte

1 Die Rofenbürsthorn Wespe UMtowa rosas
ist gelb und durch dreigliedrige Fühler vor allen ähnlich gefärb
ten Blattwespen ausgezeichnet Sie fliegt zweimal im Jahre
Mai und August und das Weibchen schneidet mit der

allen Blattwespen eigenen messerartigen Legröhre junge
Triebe an um reihenweise einige Eier abzulegen Die
Triebe krümmen sich in Folge der Verwundung und werden
schwarz Die nach und nach alles Fleisch der Blätter ab
fressende Larve ist achtzehnbeinig bläulich grün und mit
zahlreichen größeren und kleineren schwarzen Fleckchen ver
sehen

2 Diekleinste Rosenblattwespe LlgimcxZÄiuxg
MsiUs hat kurze neungliedrige Fadensühler zwei Rand
und 4 Unterrandzellen eine gestilte Lanzettzelle im Vorder
flügel ist schwarz an den Beinen von den Knieen an ab
wärts schmutzig weiß Sie fliegt im Mai und Juni legt
ihre Eier einzeln an die Ränder der Rosenblätter welche
sich infolgedessen von beiden Seiten her der Länge nach
rollen In diesen Rollen lebt und frißt die zweiundzwanzig
beinige hellgrüne Larve

3 Die bohrende Rosenblattwespe Nono
xllg ärg 8 bixuiütaws ist größer als die vorige glänzend
schwarz an den Enden der Beine bräunlich weiß und fliegt
im April bis Mai Ende Mai und besonders im Juni
lebt die zweiundzwanzigsüßige beinfarbene Larve bohrend in
den jungen Trieben und tödtet diese

4 Die weißgegürtelte Rosenblattwespe
oillotkL ist die größte und schlankste der bisher

genannten 9,5 mm hat nur 3 Unterrandzellen und eine durch
schräge Querader getheilte Lanzettzelle im Vorderflügel ist
glänzend schwarz an den Enden der Beine gelblichroth und
in einem Ringe auf dem fünften Hinterleibsgliede weiß
Sie fliegt von der zweiten Maihälfte bis in oen August
Die zweiundzwanzigsüßige rauhe Larve ist auf dem Rücken
dunkelgrün an den Seiten und unten graugrün und frißt
an den Blättern auf deren Unterseite sie in schneckenförmi
ger Stellung ruht Um sich einzuspinnen bohrt sie gern
das Mark an den abgeschnittenen Stengelstellen aus und
liegt hier den Winter über

5 Von der schwarzen Rosenblattwespe 01a
äws äit lormis wurde nur ein Weibchen vorgelegt indem die
Larve dem Vortragenden noch nicht vorgekommen war Diese
Wespe hat im Gegensatz zu allen vorigen im Vorderflügel
nur eine Randzelle mit einem Anhange 4 Unterrandzellen
und eine zusammengezogene Lanzettzelle borstensörmige neun
gliedrige Fühler die beim Männchen einige Aestchen tra
gen Sie fliegt im Mai Juni und zum zweiten Male im
August und September Die zwanzigfüßigen hellgrünen



mit bräunlichen Härchen reichbesetzten Larven werden nach
hinten dünner sitzen an der Unterseite der Blätter mehr
einzeln und fressen Löcher in dieselben In allen Fällen
sind die Larven wenn sie frei leben in einen untergehalte
nen Schirm abzuklopfen und zu todten was sich leicht aus
führen läßt da sie sehr lose sitzen andernfalls hat man die
deformirten Stellen zu entfernen wenn man sich vor weite
ren Zerstörungen schützen will

Ausgestellt waren von H rrn C Rosch in Diemitz
ein Sortiment ksIg rZonium Aoiis, von Herm Spel
ling eine Kollektion Knollenbegonien und LkKoms ssm
xsrüorsns rossa Die Pelargonien und die Begonien
wurden prämiirt Von Herrn Fr Rosch eine Schaale

oxsroinig rsssüiüorÄ welcher ehrende Anerkennung zu
Theil wurde

Als Preisrichter fungirten die Herren Kützing Char
ton Gadau Kaiser und Döbel

Schluß der Sitzung 11 Uhr

Aus Halle und Umgegend
Wir sind in der Lage unsere durch die Sorgfalt der

stenographischen Aufnahme sofort nach der Preisverkündigung
hergestellte und durch Nachträge verbesserte Prämiiruugs

liste von der Gewerbe und Industrie Ausstel
lung nach der endlich vorliegenden offiziellen Liste in nur
unwesentlichen Punkten ergänzen zu müssen Es haben
außer den damals Genannten in Gruppe 10 Ernst Schmal
fuß in Uichteritz die silberne Medaille in Gruppe IX die
Sächsische Holzindustrie Gesellschaft zu Rabenau die sil
berne Behling Magdeburg die broncene Wo r b es Gie
bichenstein und Fr Zipfel in Bucha bei Jena ehrenvolle
Erwähnung erhalten

In Gruppe XIII ist der Firma F Hampke hier
die broncene Medaille zugefallen in Gruppe XV haben
die Theilhaber der Kollektivausstellung römisches Bad
Bildhauer Gustav Glück Maler Wilhelm Zander
Baumeister C Hoene Louis Götte Lincke Strö
fer sämmtlich von hier die silberne Medaille errungen
Die Prämiirung des Herrn Glück in Gruppe XXI muß

trotz der offiziellen Liste irrthümlich sein da dieser dort
nicht ausgestellt hat und jeder Aussteller nur einmal prä
miirt werden kann

In Gruppe XVI hat sich Herr Photograph Axtmann
Plauen der broncenen Medaille zu erfreuen In Gruppe
XIX fallen Wernecke Eilen bürg und die Schulabtheilung
der Regierung zu Erfurt aus In Gruppe XX hat Doeb
bel Magdeburg ehrenvolle Erwähnung verdient hier hätte
auch unserer wackerer Goldarbeiter H Walter mit seiner
broncenen Auszeichnung genannt werden müssen hat sich
aber durch einen Is xsus zg,Iaiiü in die Gruppe XXI verirrt
Ein ähnliches Mißgeschick ist Chr Kind von hier zuge
stoßen welcher außer in Gruppe VI wohin er gehört auch
in Gruppe XXI ausgeführt wird

Abgesehen von den mannichsachen Fehlern in der
Rechtschreibung der Namen der Aussteller will uns auch an
der offiziellen Liste die wenig übersichtliche Aufstellung der
Namen nicht gefallen Am besten hätte man gethan
und die Zeit erlaubte es ja in der Benennung der
Preisrichter und der Aussteller getrennt innerhalb der ver
schiedenen Grade die alphabetarische Ordnung zu beobachten
Auch fehlen die Bemerkungen für die Vorschläge zu den
StaatSmedaillen

Wie wir mit der offiziellen Liste feststellen sind
35 goldene Medaillen ertheilt worden und zwar zwei in
Gruppe 1 3 in Gruppe IL 3 in II 2 in III 2 in
IV 1 in V 5 in VI 2 in VII 3 in VIII 3 in XII
2 in XIII 1 in XVI 1 in XVIII 1 in XIX 2 in XX
2 in XXI Die Gruppen IL IX X XI XIV XVXVII entbehren der goldenen Medaillen

Auf 148 silberne Medaillen ist erkannt worden
8 in 1 8 in I ö 5 in 10 8 in II 8 in III 4 in I V
4 in V 14 in VI 4 in VII 12 in VIII 7 in IX
5 in X 8 in XI 5 in XII 3 in XIII XIV vg, zgt
9 in XV 4 in XVI 5 in XVII 6 in XVIII 6 in XIX
3 in XX 7 in XXI An broncenen Medaillen sind 202
herausgekommen mit ehrenvollen Erwähnungen sind 224
Aussteller bedacht worden

In der Gruppe 1 sind von 92 Ausstellern 30
prämiirt worden in IL unter 73 30 in 10 unter 27
9 in II von 145 37 in III von 36 19 in IV von 99

31 in V von 81 21 in VI von 88 46 m VII von 126
35 in VIII von 54 30 in IX von 75 39 in X von
83 29 in XI von 53 27 in XII von 76 28 in XIII
von 82 41 in XIV von 33 5 sehr ungalant in XV
von 24 11 in XVI von 47 26 in XVII von 34 15 in
XVIII von 55 33 in XIX von 60 21 in XX von 45
13 in XXI von 93 27

Für die Staatsprämien sind 11 Aussteller in Vorschlag
gebracht worden Im Ganzen haben von ca 1600 Ausstellern
609 beinahe die Hälfte den ersehnten Lohn geerntet die
Anderen müssen sich trösten mit dem Bewußtsein daß Göttin
Fortuna die hier ein wenig mitthut nicht über Alle ihr
Füllhorn ausschütten kann

Ein Exemplar der Liste liegt in unserer Expedition
zur gefälligen Einsicht aus

Der neustolze fche mitteldeutsche Steno
graphenbund hielt in diesen Tagen Hierselbst seine dies
jährige General Versammlung ab Der Bund zählt
gegenwärtig 19 Vereine mit 171 Mitgliedern sowie 44 ein
zelnstehende in Summa 215 Mitglieder Die Kasse weist
einen Bestand von ca 150 auf Herr Oberlehrer Geist
Halle erstattete Bericht über die stenographische Ausstellung

in Halle Bis jetzt stehen den Stolzianern zur Deckung der
Unkosten ca 300 zur Verfügung Diese Summe reicht
indeß umsoweniger aus als beabsichtigt wird hervorragende
Leistungen auf der Ausstellung zu prämiiren Die Ver
sammlung bewilligte zu den bereits früher gewährten 15
noch 35 aus der Bundes Kaffe ferner wurden ca 25
durch Sammlung aufgebracht Mit der Prüfung der Ge
fammt Verwaltnng wurde der Verein zu Dresden beauftragt

Herr Bäckler Berlin hielt einen Vortrag über die
Zwecke der stenographischen Vereine und über deren För
derung Eine im Anschluß an den Vortrag von Herrn
Geist aufgestellte und von Herrn Bäckler acceplirte These
wonach die Uebnngs Versammlungen in den Vereinen auf
gegeben und statt dessen verschiedene Fortbildungs Kurse je
nach der Fertigkeit der Mitglieder gegeben werden sollen
fand nicht die Majorität Zum Vorort wurde Leipzig wie
dererwählt trotzdem der leipziger Verein beschlossen hatte
eine etwaige Wiederwahl nicht anzunehmen Für den Fall
daß der leipziger Verein an seinem Beschlusse festhält wird
über die Wahl des Vororts schriftlich abgestimmt werden
Den Verhandlungen folgte ein gemeinsames Mittagsmahl
Den Rest des TageS verbrachten die Theilnehmer in den
Räumen der Ausstellung

Der Bau unsres Landgerichtsgebäudes ist
im Aeußern als vollendet zu betrachten so daß man der
innern Fertigstellung und Uebergabe bis zum 1 Oktober
mit großer Wahrscheinlichkeit entgegensehen darf

Der Zugang zur Gewerbe und Industrie Ausstel
lung von der Stadt aus die Schimmelgasse hat durch die
Errichtung der Mauer an der Seite der klinischen Bau
ten ein würdigeres Aussehen erhalten Jenseits der Mauer
erhebt sich bereits der imposante Neubau der inneren Kli
nik dem sich die Augen und Ohrenklinik anschließen wird
in sichtbarem Wachsthum Wenn mit diesen Monumenten
einheimischer Architektur der Ring geschlossen ist werden
die medizinischen Anstalten unserer Stadt in ihrer ebenso
großartigen wie praktisch angelegten Art und Weise einzig
dastehen

Heute Freitag Abend treten die für die Vorbe
reitungen der Wahl des ersten Bürgermeisters ein
gesetzte Kommission und die Straßeneisenbahn
Kommission zusammen

Am nächsten Dienstag wird der nengegründete
Verein des III Kommnnal Wahlbezirks im Para
diese wieder eine Sitzung abhalten

Die städtische Baukommission verhandelte in ihrer
gestrigen Sitzung außer mehreren nicht allgemein interessi
renden Gegenständen noch Folgendes

1 Das Projekt nebst Kostenanschlag über den Erwei
terungsbau der Bürgermädchenschule in der gr Steinstraße
wurde durchberathen und soll der Stadtverordnetenversamm
lung in der nächsten Sitzung zur Genehmigung vorgelegt
werden

2 Die Pflasterung des in Folge der Verbreiterung
der Charlottenstraße entstandenen ungepflasterten Theils vor
dem Grundstücke Nr 8a bis zur Gottesackergasse wird zur
Ausführung empfohlen

3 Die Kanalifirung des füdl Theils der kl Ulrich

straße soll in das nächstjährige Budget eingestellt werden
4 Die Kanalifirung der Breitestraße und vor dem

Kirchthor wurde zur Ausführung noch in diesem Jahre em
pfohlen

5 Die Kommission sprach sich für Herstellung der
Regulirung und der Fahrbahnpflasterung in der Linden
straße von der Königstraße bis zum Grundstück Bellevue
mit Reihensteinen aus

Civil stand Vieldung vom 21 Juli
Aufgeboten Der Glaser R Karsch Kapellen

gasse 6 und M Schwarz kl Klausstraße 5
Geboren Dem Tischler A Thinat ein S Bru

noswarte Ib Dem Mechanikus P Zabel ein S,
Oberglancha 36 Dem Zimmermeister A Seidel eine
T Mühlweg 46 Dem General Agent C Lange ein S
Steinweg 42 Dem Bremser H Synold eine T Lud
wigstraße 11 Dem Former A Ostermann ein S
Beesenerstraße 2 Dem Tischlermeister E Quick eine
T Spitze 25

Gestorben Des Gelbgießer A Heinemann Ehe
frau Agnes geb Quark 35 I 5 M 21 T Folgen der
Entbindung Klinik Des Schlosser I Winter S Max
7 M 19 T Brechdurchfall alter Markt 16 Der
Ober Reg Rath a D Robert Kühne 80 I 2 M 7 T
Mastdarmkrebs Zinksgarten 3 Der Klempner Hugo
Demant 27 I 9 M 22 T Des Vollziehungsbeamten
W Hundt s Wilhelm 2 M 21 T Diarrhöe Krausen
straße 3 Des Büreaudiätar L Berner S Willi 20 T
Brechdurchfall Brunneng 10 Des Viktnalienhändler
I Liewald S Paul Richard 9 M 20 T Krämpfe Park
straße 1 Der Mechaniker Otto Tanneberger 18 I
5 M 24 T kbtbisis xulmouiim Spitze 3 Des verst
Maurer W Büschel T Helene 4 M 16 T Tuberkulose
Hospitalplatz 9 Der Mechaniker Franz Wilhelm
Uytenbogaart 42 I 1 M 10 T Hirnerweichung Magde
burgerstraße 40a

c Vorgestern Abend 9 Uhr ist in der Saale am
Felsenburg Keller zu Giebichenstein die Leiche eines völlig
entkleideten Mannes angeschwommen und wird die des vor
einigen Tagen beim Baten an der Ziegelwiese ertrunkenen
Schmieds Schleicher sein

Die dem Gondel Besitzer Demmer daselbst vom
19 zum 20 v Mts auf der Saale abhanden gekommene
kleine Gondel Nr 117 soll jetzigem Vernehmen nach durch
frevelhafte Hand versenkt sein

Wasser stand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schifffchleufe bei Trotha am 21 Juli Abends
1 82 am 22 Juli Morgens 1 82 Meter

Ans dem Saalkreise
Cönnern 20 Juli Heute Nachmittag konnte

leicht ein großes Unglück hier geschehen Es kommt sehr
oft vor daß Pferde abgespannt werden der Führer ergreift
das Sattelpferd am Kopfe das Handpferd soll dann folgen
Der Kutscher des Gutsbesitzer S in Nelben spannte Hier
selbst aus und verfährt auf angegebene Weise Das Hand
pferd nimmt dnrch irgendwelche Beranlafsung Reißaus und
jagt nun durch einige Srraßen der Stadt Unterwegs rennt
es in das Gehöft des Ziegewbesitzers F links vom Ein
gang spielen 2 kleine Kmder auf diese rennt das Pferd
los die Kleinen stürzen dabei in einen vorbeifahrenden
halbgefüllten Kanal werden aber glücklicher Weife schnell
noch herausgezogen Das Pferd wurde später auf dem
Markte aufgehalten

Provinz und Nachbarstaaten
Se Majestät der König hat dem Kirchenältesten

Leinewebermeister Fahner zu Groß Ballhausen im Kreise
Weißensee das allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Handel nnd Verkehr
Durch eine soeben zwischen der Deutschen Telegra

phengesellschast in Berlin und der German Union Telegra
phic und Trust und Company geschlossene Uebereinkunst soll
ein unabhängiges Kabel von Deutschland nach Valencia in
Irland und von da nach den Vereinigten Staaten gelegt
werden Wenn das Kabel dessen Kosten sich auf ungefähr
165000 Lstrl belaufen werden gelegt ist wird Deutsch
land eine direkte telegraphische Verbindung mit den Ver
einigten Staaten haben ein Privilegium das jetzt nur Eng
land und Frankreich genießen Das Kapital soll durch die
Emission von 5 /zproc Prioritätsaktien aufgebracht werden

Bekanntmachung
Als unbestellbar ist zurückgekommen ein gewöhnlicher Brief 9 Gramm schwer

Inhalt 20 an Fräulein Martha Gothsch in Jena Köhler s Restauration ein
geliefert Hierselbst am 15 Juli d Js zwischen 7 8 Uhr Vormittag

Halle a S Bahnhof den 21 Juli 1881 Königliches Postamt 2
I V

Holtzheimer
Steckbrief

Gegen den Fleischergesellen Oswald Böget aus Lindenan bei Leipzig welcher
flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 20 Juli 1881 Kaiserliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Geräumige Wohnung 3 Stnb 2 K K
450 Z Oktober zu beziehen Das eine
Hof Wohnung 2 St 2 K K 56 zum
1 Oktober zu beziehen a d Moritzkirche 5

Taubengasse A
1 Etage bestehend aus 3 Stuben 2 Kam
mern und Zubehör zum 1 Oktober zu ver
miethen

Frdl Part Wohnung verm Böckstraße 5
2 St K K zu vermiethen gr Wallstr 24g,

2 Wohnungen Bel u 1 Etage 600
fof od 1 Okt zu bez Charlottenstr 8e

Eine herrschaftliche Etage bestehend aus
6 heizbaren Zimmern und Zubehör Balkon
und Garten ist zu vermiethen u 1 Oktober
zu beziehen Näheres Hermannstraße 6

Augustastratze 13
ist I Oktober die Hälfte derBeletage zu verm
Eine gleiche Wohnung befindet sich in dem
selben Hause 2 Treppen rechts deren Besich
tigung gestattet und woselbst Näheres zu er
fahren ist

Alte Promenade 18 Parterrelogis zu
vermiethen

Wuchererstratze 16 sind 2 Wohnunzen
zu 48 und 45 p 1 Oktober zu beziehen

Fein möbl Stube 1 August zu beziehen
Brüderstraße 15 hohes Parterre

Wettiuerstratze 4 ist eine Wohnung zu
56 A per 1 Oktober zu beziehen

Fein mövl Zrmmer mit Bett sofort zu ver

miethen Geiftstraße 59 II
A tu 1 Kammer 1 Küche

nebst Zubehör Preis
60 H zum 1 Oktober zu vermiethen

Klosterstraße 10

Eine f möbl Stube nebst Schlafkabinet an
1 oder 2 Herren sofort oder zum 1 August
zu vermiethen Verw Auua Mahrhold

Leipzigerstraße 102 Zu ersr im Laden

2 Stuben 4 Kammern Küche Entrve und
Zubehör an ruhige Miether zu vermiethen

Rannischestraße 10

Möbl Wohnung Stube und Schlafk an
1 oder 2 Herren zu v Charlottenstr 11 III

Anst Schlafstelle Leipzigers 95/96 H I
Veränderungshalber eine Wohnung an ru

hige anst Leute sofort zu vermiethen Näh
Wuchererstraße 34 im Laden

Anst Schlafstelle m K Graseweg b Stange
Anst Schlafstellen kl Sandberg 14 H II

Anst Schlafstelle m K gr Ulrichs 22g, p
Ein Logis für 168 vornheraus zu ver

Miethen Franckensplatz 6
Anst Schlafstelle f Mädch Herrenstr 11 II

1 Wohnung im Preise von 96 sofort
zu beziehen Herrenstraße 17

Anst Schlafstelle offen kl Märkerstr 3

Sogleich oder zum Ersten sucht ein Ge
schäftsmann älterer Herr 2 möbl Stuben
mit oder ohne Kammer mit oder ohne Kost
Off mit Preisangabe E 14 Exped d Bl

Kleine Wohnungen verm Oberglaucha 17
1 Wohnung zu vermiethen Saalberg 8
Möbl Wohnung Bahnhofstraße 5a

Möbl Stube Anhalterstraße 1 11 Gesucht kl Wohn St K K gr Steinstr
od deren nächster Nähe Off D 5 Exped

Möbl Stube Karlstraße 17 I Für 2 Personen wird eine Familien Woh
nung zu 240 260 per 1 Oktober oder
früher gesucht Offerten unter T 100 in
der Exped d Bl erbeten

Möbl Wohnung verm Parkstraße 16 p l
Frdl möbl Zimmer Anhalterstr 11 I l

Mr den redaetionellen Thpil y raMn ortlich T Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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